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ligeibcpartctueut, fonöern bxxxd) bit Regierung fclßcr gu
erfaffen.
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(Elefttrifcfye Kifto=£ampett.
ooo

Dit gur Sorfüfirung non Sidjtßilocrit ßenut3tcn $ro=
jcftionêlampcit fiaBen ben 3»>ect, bie auf öem gilm ße=

finölicficn Silôer ôurcfi ftarfc Seftrafilung auf ôie roetfsc

Siifinenroanö gu roerfen. Söcgett feiner großen Stdjtftärfc
unö leid)ten 3flegulierßarfeit eignet fid) baê elcftrifcfie So=

genlidjt gang ßefonöcrefür ^rojcftionêgrocdc. Dit 8icfit=

ftärfe ift oor allem ficötngt bxxxd) bit Stromftärfc (2tutperc=
gaf)l), ôie groifd)cn öen gofilen ôen Sidjtßogeu ocraitlafd.
äRtt fiöfiercr Stromftärfc roäcfift fcôod) öie Stcßtintenfitcit
nidjt int gleichen Scrfiältnie, fonöern erreiefit ßei fiofien

Stromftärfen roefentlicß fiöfiere Sßertc. SBäfirenö öie 8tcßjt=

intenfität einer 10 2ltttpere=Santpe 1200 9?omtalfergen Be=

trägt, erreidü öie einer 50 2lmpere=8antpe nid)t 6000 3lox-
matfergen, fonöern etroa 20,400 9?oratalfcrgen. l^yn öer

Siegel oerroenöet man gur Sicßtergeugnng Bei ^rojeftionê=
lantpen eine Sicfitftörfe oon 30—50 Stmperc. Dit Santpen
finô entroeôer für Jtcgulterung mit ôer £>anô oöer mit
felßfttättgcr Stegnlierung eiitgericfitet. Dit Sof)len ftefien
entroeôer fenfrecfjt üßcreinauöer oôer finô in faft reefitent
SfBinfcl guctnanôer geneigt. 2)ic oßere fiorigoutale «Slofile

roirö Bei ©Icicfiftrom axx öen pofitioen ^ßol angcfcfiloffen,
xxm ôaê gange non ißrem grater auêgefjenôe Sicfit nut^ßar
gu maefien.

alte gittolampen für Saiterfietrieß fommen Stromftär=
fen Biê gn 100 Slmpcre unö gofilen Biê gu 24 SJcittimeter

Surd}meffcr gur Serroenöung. gür giuentatograpßen mit
nteörtg liegenöer optifdjer Slcfife empftefitt ce fid), ôie ,StoIj=

len fo fdjräg gn ftcllen, ôafs foroof)! Bei (Metcfiftront aie
aueß Bei SSedjfelfrrom ôaê ergeugte Sicfit möglicfift auêge=
xxxxfyi roirô. Dit Campen mtt §anöregultcrung, fitrg mit
Cmttöfantpen Bcgeicfinet, finö fo eiitgericfitet, ôaft ôurcfi Dxt-
fiung an Spinôeln ôte Beiôen goljlen gur Serüßrung ge*
firaefit roerôen ttnô fo roett auêeinanôer gefcfiraitBt roerôen,
Btê ftcfi ein fonftanter SicfitBogett Bilôet, ôer auefi roäfirenö
ôeê SetrteBeê ôurcfi letdjte ^Regulierung aufred)terfialten
roerôen fann. Dit automatifefie aftegitlierung fieftefit ent=
roeôer ôarin, ôaf) nacfi ôem (Sinfdjaltcn ôie Stlôitng ôeê

SidjtBogenê itttô ôie ©tnfialtnng öer Stcfitfiogenlängc felßft=
tätig erfolgt, oôer ôaf? ôer StcfitBogen mit ôer £>anô ein=

geftelït roirô unô nur ôaê 9?adjrcgulicren auf fonftante
SiäjtBogenlänge felßfttätig gefd)tcßt. Slittomatifcfie Santpen
fönnen nur mit einer Beftimmten Stromftärfc Brennen;
fie finô cntpfinôltcfi gegen Spannnngêfcfiroanfungen ôeê

SetrieBêftronteê unô ßeöürfen immer noefi einer geroiffen
Scöienung, um ôen Sidjtpititft ftetê in ôer ridjtigen £>öfie

gtt fialten. ÜUcatt Beoorgugt ôafier £>anôlampen, ôie ofine
roettereê mit ocrfcfitcôenen Stromftärfen Brennen unô Bei

Scfiroanfnngen ôer SetrieBêfpannttng fiel) leicßt roieôer cin=

ftcllen laffen. Da öeiöe .Stofilcn oon îpitno reguliert iucr=
ôen fönnen, ift eê mögliefi, mit ocrfd)ieôen laugen oôcr
mit fcfilecfitetngcfpannten oôcr mit uuglcicl) aßßreituenöen
Sïoi)ltxx ftetê ôte rid)tigc Stellung ôer Mofilettfpiijeu eingu=
fialten.

Sei Àï'inolantpen mit aittomatifcficr (Siiiftellttng ôer
gofilen gießt eine ftrontônrcfifloffene Spule einen @ifen=
fern, an ôem öie eine iïofile ntittclßar Bcfcftigt ift, in fieß

fiittein; öte Sofilenfpiisen geßen etroaê auêeinanôer ttnô
ôer Sidjtfiogen Bilôet fid) gtoifdjen Beiôen. SBirô ôer Sicfit«

Bogenl ôurcfi 9lBBrennen ber gofilen gu lang, fo finît bie
Stromftärfc unô ôte Si raft ber Stromfpttlc roirb fd)roäcl)er,
foôafj Beiôc Stoi)itn roieôer gnfamntenfomnien. Daê St)=
fient1 fialangtcrt Bei einer BcftimmtettStromftärfc, ôie oon
ôer Sßicflung ôer Spule aôpttgig ift. Soll ôafier ôie Santpc
für eine attôcre Strontftärfe geßrandjt roerôen, fo untf) man
erft ôie Spnïc attêroecfifcln. 2luê ôiefem unô ôen oBen au=

geführten ©rtinôcn roäfilt man ließer ôie ficfricßefidjcre
ttnô letctjt eiuftellBare .Çiaitôlampc.
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Sttïio). 3um ©eôettftag ôeê erftntaligen 3"f«w=
mentritteê ôer £>aager grteôenêfoufereng Bat ôer £)Itnu=

pianino fidj entfdjloffen, oom 18. Btê gum 24. Wai einen
Dt'xl btê Sruttoerträgntffee ôer gaffe ôer „Sereinigung
non 2tngefiörigen frtegfüfirenöcr Staaten im neutralen
2fuêlanôe unter Seitung non Neutralen" aBgugcBen.

— Société anonnte S.Cs.S.g. (Sente et location filntê
et appareils cittétttatogtapfiiattcê) wit Sit; in ©enf. Dit
Sffttonäre ôiefer ©cfeltfcfiaft roerôen auf ôen 15. ^unt ôurcfi
ôte gontroïlftelïc ôer „(Jontmiffatreê Sériftcateurê" gu
einer orôentlicfien unô augcrorôentlicfien ©eneraIoerfamm=
lung ctnBerufen gur 5RcdjnungêaBnaïjmc ôeê ©efcfiaftêjafi=
reê 1915=16, afifdjttefêeno mit ©nôe geBruar 1916. Dit auf=
ferorôentltcfie ©eneraloerfamnttung roirô Scfcfilttf) gu faf=

fen fiaBen, oß auf ©rttnô non § 657 ôeê £).=9>ï. gcricfitlidje
Schritte einguleiten feten unô ôementfprecfi,enô Stquiôato=
ren gu ernennen feien. Sie 31fttonärnerfammIung foff im
ferneren prüfen öte Serantroortlicfifeit ôer Serroaltitngê=
rate (aômtntftrateurê) ôer ©efcïïfdjaft für öie niefit erfolg^
te Wuffteriung öer Silang 1915=16, öie Serantroortltcfifeit
ôeê Serroattungêrateê unô ôer SDtreftton (ôtrectton com=

nterciale) für baê Kecfinttngêjafir 1915=16. Daê 2tfticn=
fapttal ôer ©efcllfcfiaft Beträgt 500,000 granfen, ftn ôen

©eneralnerfammtungen non 1912 unô 1913 lag ein 21ntrag
ôeê Serroaltttngêrateê nor auf SRücfgafilung oon 15 gran=
feu Begro. 12 granfen per 2tftte, gufammen 27 granfen auf
ôie nominell 50 granfen lautenôc 2tftie. DB ôie 5RiicfgaO=

lung erfolgt tft, ift ntefit Befannt gcroorôen. Q'm ^anôclê=
regifter ift cine 21enôerttng ôeê 9tftienfapitalê nidjt an

gegetgt.
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lizeiöcpartement, sondern durch dic Regierung selber zn
erlassen.

Elektrische Mns-Lampen.

Tic znr Vorführung von Lichtbildern benutzten
Projektionslampen haben den Zweck, dic auf dcm Film
befindlichen Bilder durch starke Bestrahlung aus die weihe
Btthnenwauö zu werfen. Wegen seiner großen Lichtstärke
und leichten Regnlierbarkeit eignet sich das elektrische
Bogenlicht ganz besondcrsfiir Projcktionszwcckc. Dic
Lichtstärke ist vor allem bedingt durch die Stromstärke sAmpcrc-
zahls, die zwischen den Kohlen den Lichtbogen veranlaßt.
Mit höherer Stromstärke wächst jcdoch dic Lichtintensität
nicht im gleichen Verhältnis, sondern erreicht bci hohen

Stromstärken wesentlich höhere Werte. Während die
Lichtintensität cincr 10 Ampcrc-Lampe 1200 Normalkerzen
beträgt, erreicht die eincr 50 Ampere-Lampe nicht 6000

Normalkerzen, sondern etwa 20,400 Normalkerzen. In der

Regel verwendet man zur Lichtcrzcuguug bci Projcktions-
lampen eine Lichtstärke von 30—50 Ampere. Die Lampen
sind entweder für Rcgnlierung mit der Hand odcr mit
selbsttätiger Regulierung eingerichtet. Dic Kohlen stchen

entweder senkrecht übereinander odcr sind in fast rechtem
Winkel zueinander geneigt. Dic obere horizontale Kohle
wird bei Gleichstrom an öcn positiven Pol angeschlossen,

um öas ganze von ihrem Krater ausgehende Licht nutzbar
zu machen.

Als Kinolampen für Dancrbetricb kommen Stromstärken

bis zn 100 Ampere und Kohlen bis zn 24 Millimeter
Durchmesser zur Verwendung. Fiir Kinematographen mit
niedrig liegender optischer Achse empfiehlt cs sich, dic Kohlen

so schräg zn stellen, daß fomohl bei Gleichstrom als
acich bci Wechselstrom das erzeugte Licht möglichst ausgenutzt

mird. Die Lampen mit Handrcgulierung, kurz mit
Handlampen bezeichnet, sind so eingerichtet, daß durch
Drehung an Spindeln die beiden Kohlen zur Berührung
gebracht wcrden und so weit auseinander geschraubt werden,
bis fich ein konstanter Lichtbogen bildet, öcr anch während
des Betriebes durch leichte Regulierung aufrechterhalten
wcrden kann. Die automatische Regulierung besteht
entweder Sarin, daß nach öem Einschalten die Bildung des

Lichtbogens unö öie Einhaltung der Lichtbogenlänge selbsttätig

erfolgt, odcr daß der Lichtbogen mit öer Hand
eingestellt wird nnd nnr das Nachregulicren auf konstante
Lichtbogenlüngc selbsttätig geschieht. Automatische Lampen
können nur mit eincr bestimmten Stromstärke brennen,'
sie sind empfindlich gegen Spannungsschwankungen dcs

Betricbsstromes nnd bedürfen immer noch einer gewissen
Bedienung, um den Ltchtpnnkt stets in dcr richtigen Höhe
zn halten. Man bevorzugt daher Haudlampcn, die ohne
weiteres mit verschiedenen Stromstärken brennen und bei
Schwankungen der Betriebsspannung sich leicht wieder ein¬

stellen lassen. Da beide Kohlen von Hand reguliert werden

können, ist es möglich, mit verschieden langen oder
Mit fchlechteiitgcspannten odcr mit ungleich abbrennenden
Kohlen stets dic richtige' Stclluug öcr Kohlcnspitzcu
einzuhalten.

Bei Kinolampen mit automatischer Einstellnng der

Kohlen zieht eine stromöurchflossenc Spulc eiueu Eiseu-
kern, an dem die eine Kohle mittelbar befestigt ist, in sich

hinein? dic Kohlenspitzen gehen etwas auseinander und
der Lichtbogen bildet sich zwischen beiden. Wird der
Lichtbogen!, dnrch Abbrennen der Kohlen zn lang, so sinkt die
Stromstärke und dic Kraft dcr Stromspnlc wird schwächcr,

sodaß beide Kohlen wieder znsammenkommcn. Das
System! balanziert bci cincr bcstimmtenStromstärke, dic von
dcr Wicklung der Spule abhängig ist. Soll daher die Lampe
für eine andere Stromstärke gebrancht werden, so mnß inan
erst die Spnlc auswcchscln. Aus diesem nnd den oben
angeführten Gründen wählt mau lieber öie betriebssichere
und leicht einstellbare Handlampe.

Allgemeine Rundschau.

Schweiz.
Zürich. Zum Gedenktag dcs erstmaligen

Zusammentrittes der Haager Friedenskonferenz hat der
Olympia-Kino sich entschlossen, vvm 18. bis zuM 24. Mai cinen
Tcil des Bruttoerträgnisses der Kassc dcr „Vereinigung
von Angehörigen kriegführender Staaten im neutralen
Auslande unter Leitung von Neutralen" abzugeben.

— Societe anoyme V.E.L.F. lVente et location films
et appareils cinematographiquesf mit Sitz in Genf. Die
Aktionäre öieser Gesellschaft weröen anf den 15. Jnni durch
die Kontrollstelle der „Commissaires - Verificateurs" zn
einer ordentlichen unö außerordentlichen Generalversammlnng

einberufen zur Rechnungsabnahme des Geschäftsjahres

1915-16, abschließend mit Ende Februar 1916. Die
ausserordentliche Generalversammlung wird Bcschlnß zn fassen

haben, ob auf Grund von F 657 öes O.-R. gerichtliche
Schritte einzuleiten feien und dementsprechend Liquidatoren

zu ernennen seien. Die Aktionärversammlung soll im
ferneren prüfen die Verantwortlichkeit der Verwaltungsräte

sadministrateursf der Gesellschaft für öie nicht erfolgte

Aufstellung der Bilanz 1915-16, öie Verantwortlichkeit
des Verwaltungsratcs und der Direktion föirection com-
merciale) für das Rechnungsjahr 1915-16. Das Aktienkapital

öer Gesellschaft betrögt 500,000 Franken, Jn den

Generalversammlungen von 1912 und 1913 lag ein Antrag
dcs Vcrwaltungsrates vor auf Rückzahlung von 15 Franken

bezw. 12 Franken per Aktic, zusammen 27 Franken ans
öie nominell 50 Franken lautende Aktic. Ob dic Rttckznh-

lnng erfolgt ist, ist nicht bekannt geworden. Jm Handelsregister

ist cine Aenderung dcs Aktienkapitals nicht
angezeigt.
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